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Senden Geschenk des Spitals Weißenhorn
kath Ptk St Jodok 1908
14 Kreuzwegstatiıonen, 1835, gemalt ach Portraıit eines Mannes 1ın Uniıftform, Inv Nr.Huber-Vorbildern
Ol/Lw, Je 49,5 43

C Ol/Lwletzte Statıon lı u.,. bez „Gestiftet VO Fr(anz Gegenstück Inv Nr 877 hA(aver) Harder and der Medicen, Gemalen
VO  —_ X aver Steinle 1835° Geschenk des Spitals Weißenhorn

1908Lit. B Lkr. Neu-Ulm, 193: Dehio, 949
Portraıit VO Josef Wersing 819—1 884), Schuh-

Weißenhorn macher in Weißenhorn, Inv. Nr.
kath Ptk Marıa Hımmeltahrt 41 CIN, Ol/Lw

Leonhard, Ol/Lw, Mıtte 9. Jh Portraıit VO Theres1ia Wersing, geb Schmid
Lar B Lkr Neu-Ulm, 271 (1810—1860)

41 CIN, Ol/Lw
Weißenhorn
Heımatmuseum
Portrait VO  —_ Josef Klotz (geb 17993; Engelwirt Weißenhorn

Privatbesitz
in Weißenhorn, Inv. Nr 1/2a, 6/ C Uhrenbild mıt Seitenansıcht der Stadtpfarrkir-Ol/Lw che Marız Hımmeltahrt
Geschenk VO Anton Klotz das We1i-
Senhorn. 18595,

Lit. 7wischen Donau un:! Iller, Der Landkreıis
Portraıit VO Cäcılıa GöÖtz, Inv Nr 172b Neu-Ulm iın Geschichte un:! Kunst, Weıflßen-

35 CIN; ÖOl/Lw orn EOTZ: Farbtatel 10
Geschenk VO Eleonore Otz das We1- Auf der Rückseite des Bildes befindet sıch die
Kenhorn 1947) Rechnung ür das Bild
Lit Burkhart, Hanss, Geschichte der Stadt Privatbesitz
Weifßenhorn und iıhrer Stadtteıile, Weißenhorn
1988, 199

Heinle arl (1812—1868), Kunstschreiner in
Weifßenhorn

Portrait VO  — Joseph GöÖtz, Färbermeister ın CIN; ÖOl/Lw
Weıifßenhorn, Inv. Nr. 822a Marıa Anna Heınle, geb Beurer (1826—1914)35 CIN; Öl/Lw

CIN, Ol/LwGegenstück Inv. Nr. 172b
Geschenk VO Eleonore (3Ööt7z das We1- Gegenstück ZU vorıgen Biıld

Kenhorn 19472 Vermutlich weıtere Biıldnisse/Portraits in Weı-Lit. Burkhart aal 199 enhorner Privatbesitz; vgl Lat. Bayerland
Portraıit einer Frau ın grunem Kleid, Inv. Nr. Sonderhett 1960, Achthundertjähriges Weißen-
877 h horn, A

C Ol/Lw oseFeistle

Florian Kurrınger
1805 Ichenhausen 1877 Ichenhausen

Florian Kurrıinger, der Sohn eınes Maurers, besuchte VO 1829 bıs 1835 die
Kunstakademıie iın München, kehrte danach, W1e zahlreiche schwäbische Maler,
in seıne Heiımatgemeinde zurück un: machte sıch 1835 als Kunst- un:
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Fafßmaler ansässıg. Neben seıner Tätigkeıit als Kunstmaler betrieb Kurringer
eın Maler- un: Tapetengeschäft un eıne kleine geistliche Kunsthandlung.
Für den Lebensunterhalt WAar vielfach auf das Portraitmalen angewılesen.
Kurringers beide großen Werke, die Deckengemälde iın Ichenhausen un:
Reistingen sınd verloren. Dıie och bekannten Altarblätter A4aUS der näheren
Umgebung VO  . Ichenhausen sınd gekennzeichnet VO kräftiger Farbigkeıit
un liebevoller Behandlung der Detauils.

Kurringers Söhne (sustav Adolf, Erhard Franz (geb Adelbert Anton
(geb un: Ludwig (geb wurden ebenfalls Maler, (zustav Adoltf
besuchte die Kunstakademıe in München (1857) und emi1grierte spater mıt
seiınem Bruder Ludwig ach Amerika.

Werkverzeichnıs
rabGünzburg

Ptk St Martın 187/5, vermutlıch in den 550er Jahren des
Kreuzweg, 16 Stationen, ®)| auf Leinwand, entternt.

Lat SInZz, Aa 109jetzt zusammengefaft 1jer Tateln mMı1t Je-
Brand des Kırchturmes der Pftk Ichenhausenweıls 1er Stationen.

Qu mündliche Überlieferung. EL 120 C. Ol auf Leinwand, bez. K'!
ELmpore

AntonıuusHochwang
Ptk Kreuz 700 120 C} aut Leinwand, bez
Marıa Himmeltahrt Kurringer pinxıit 1856, Empore

Marıä Verkündigung1800, 190 119 C bez., Seitenaltar
Johannes VO Nepomuk 160 100 C ®)| auftf Leinwand, bez

1840, 190 HIO bez., lı Seitenaltar Kurringer 1866, Sakriste1
Portraıit des Ptarrers Andreas AlbrechtMarıa Verkündigung

bıs VOT kurzem ın Hochwang nachgewiesen, VOT 13937 Ol aut Leinwand, 55 48 C. A
jetzt nıcht mehr uffiındbar, entsprach weıtge- schreibung
hend der Ichenhausener Verkündigung. Kapelle St. Willibald

St WillibaldQu Inventar für die Pfarrkirchenstiftung
FALR Kreuz in der Landgemeinde Hoch- 125 C Ol autf Leinwand, bez. Kur-

Wans. Könıigl. Landgerichts Untergünzburg, rınger, Hauptaltarblatt
Ptarrer Andreas Albrecht aut dem Totenbettangefertigt VO damalıgen Ptarrer Balthasar

Grimm 1m Jahre 1856, 4() C Lithographie aus der Lithogra-
phischen Anstalt Schilling, Ichenhausen, bez

Ichenhausen Kurrıinger, 1837
St Johannes Baptıst Qu PfarrA Ichenhausen; abgebildet bel 1N7Zz

Malerische Ausstattung, dazugehörend minde- AAl Ergänzungsband,
acht Brustbilder VO  a Heıilıgen, angefer-

Privatbesıitztigt VO  —_ Kurringer für die Restaurierung VO

1862-—64, 889/90 entternt. Portraıit des Herrn Emminger
Lıit. SInz, Heınrich, Geschichtliches VO ehe- 70) C auf Leinwand, bez Kur-

malıgen Markt und der nunmehrigen Stadt rınger pınxıt 1861
Ichenhausen, Ichenhausen 1926, 105 und Portraıit der Frau Emmuinger 1875
109; Ganzenmüller, Ekugen, Ichenhausen, We1- 20 C} auf Leinwand, bez
Kenhorn 1970, Kurrıinger pınxıt 1875
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Kleinkötz gleicher Größe, Technik und N emselben
Pfk St Nıikolaus Entstehungszeitraum sınd verschollen.

Nikolaus
ovales Gemiälde im Auszug des Hochaltares,
bez. Kurrıinger 1839 Keistingen

Ptk. St Vıtus
Lat Lorenz, Wıllı, Eın Werk des Ichenhause- Deckengemälde, 1858, entternt.
ner Malers Florian Kurrıinger, In: Günzburger Bır Steichele, 3’ 197: BKB, Lkr Dıil-Zeıtung, 78 1977 lingen, 8372

Oberammingen UnterrohrFiılialkırche nserer Lieben Frau ehem Marıa-Hılf-Kapelle, jetzt In privaterKreuzweg Verwahrung1844, bez Kurrıinger
Lıt. Dehıio, S13 Dreiemigkeit

26 C ®) aut Leinwand, bez Kur-
ringer pinxıt 1839Opferstetten/Bühl

Privatbesitz
Ansıcht eınes Hotes Selbstportrait Florian Kurringers MIt seiner

Famılıe 1Ur durch eine Photographie bekannt.48 C O] auf Leinwand, bez.
Kurringer 1871, dıe Ansıchten der beiden Lıit Lorenz, Wılli, RO 1er Abbildung.
deren Höfe VO Opfterstetten, vermutlich in

Michaela Haıbl

Johann Baptıst Dollenbacher
17 1815 Unterbleichen 1566 Unterbleichen

Johann Baptıst Dollenbacher, der Sohn eınes Schreinermeisters, studierte ach
dem Besuch der Augsburger Kunstschule (1836-1 838) der Kunstakademie
ın München (Immatrıkulation Wegen des frühen Todes seınes Vaters
übernahm Dollenbacher 847 das elterliche Anwesen un! bte seine Kunst
1U in Unterbleichen EG  ®

Dollenbachers Werk umta{ßt nahezu ausschliefßlich relıg1öse Bılder. Seiıne
frühen Werke stehen och Sanz dem Einflufß VO Konrad Huber, 1b
Mıtte der 1840er Jahre nähert sıch den Nazarenern Bemerkenswert sınd
die grofßformatigen Altarblätter der Kreuzıgung Christiı mı1ıt den Assıstenzhi-

Marıa, Johannes un:! Magdalena. Dollenbacher WAar eiıner der meıstbe-
schäftigten schwäbischen Nazarener, seıne relig1ösen Darstellungen wurden
denen der „berühmtesten Maler(n)“ gleichgeachtet, WI1e€e der Stoffenrieder
Pfarrer Wagner 1843 austührte. Dıi1e Gestalten sınd weıch, gefühlsbetont,iıdealiısch-schön, die Detauils zeıgen häufig eın stımmungsvoll beschauliches
Ambiente.


